An alle Klassenlehrer/innen

Befragung der Schüler im Rahmen der Schulprogrammentwicklung am OSZ II Wirtschaft und Verwaltung der Stadt Potsdam

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

mit dem Ihnen vorliegenden Fragebogen für die Schüler/innen unseres OSZ gehen wir einen weiteren Schritt auf dem Weg zur Entwicklung unseres Schulprogramms. In Ihrer Eigenschaft als Klassenlehrer/in bitten wir Sie, die Befragung in Ihrer Klasse durchzuführen.

1. Die Befragung der Schüler/Azubis ist eine günstige Gelegenheit, kurz auf die Grundlagen, Ziele und Vorgehensweise der Schulprogrammentwicklung einzugehen. Dabei könnten Sie gegenüber den Schülern/innen folgende Aspekte ansprechen: 

Mit dem In-Kraft-Treten  des neu gefassten Brandenburgischen Schulgesetzes zum Schuljahr 2001/02 sind alle Schulen im Lande aufgefordert, ein Schulprogramm zu entwickeln. Dabei ist die Mitwirkung der Schüler/Azubis als Lernende besonders wichtig.

In ihrem Schulprogramm

-    analysiert jede Schule ihren Entwicklungsstand und macht sich ihre Stärken und

           Schwächen bewusst,

· formuliert sie ihre pädagogischen Ziele,

· benennt sie Entwicklungsschritte zur Zielerreichung einschließlich eines Zeitrahmens,

-     legt sie Merkmale und Kriterien zur Messung des Erreichten fest,

-     überprüft sie systematisch den Erfolg ihrer Unterrichts- und Erziehungsarbeit.

Auf der Wahl der Schülervertretungen zu Beginn dieses Schuljahres haben die Schülervertreter beschlossen, in Form einer Befragung ihren Beitrag zur Schulprogramm-entwicklung zu leisten. Die Befragung ist anonym. Über das Ergebnis werden die Schüler/innen unterrichtet.

2. Zu jeder Frage sollen auf der Skala die Noten 1 – 5 angekreuzt werden. Die Notenstufen    

bedeuten in der Rangfolge: ja, eher ja, mehr oder weniger, eher nein, nein.

3. Ermitteln Sie bitte für jede Frage den Durchschnittswert Ihrer Klasse und tragen Sie diesen auf der Notenskala ab. Teilen Sie bitte das Ergebnis der Befragung Ihrer Klasse mit.

4. Die Fragebögen geben Sie bitte zusammen mit der Auswertung bei Fr. Weigel oder Hr. Berkefeld ab. 

Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung.

Potsdam, im Februar 2002

Ihre Schulleitung

Klasse: .............   Ausbildungsberuf/Bildungsgang: ...................................................................

	1. Werden Inhalte und Ziele des Unterrichts vorab bekannt gegeben?

2. Verfügen die Lehrkräfte über das erforderliche Fachwissen?

3. Werden die Lerninhalte verständlich vermittelt und hinreichend veranschaulicht?

4. Werden dort, wo es möglich ist, Bezüge zur Berufs- und Arbeitswelt bzw. zu Ihrem privaten Erfahrungsbereich hergestellt? 

5. Werden Unterrichtsinhalte durch besondere Veranstaltungen ergänzt (Expertenbefragungen, Exkursionen etc.)?

6. Erfolgt der Unterricht dort, wo es möglich ist, problem- und anwendungsorientiert? 

7. Wird der Unterricht durch verschiedene Arbeitsformen abwechslungsreich gestaltet?

8. Werden Ihnen Methoden vermittelt, wie Sie sich eigenständig Kenntnisse und Fertigkeiten aneignen können?

9. Werden Sie auf Teamarbeit vorbereitet?

10. Werden in den Fachunterricht zeitgemäße Informations- und Kommunikationstechnologien integriert?

11. Geben die Lehrkräfte hinreichend Hilfen bei Lernschwierigkeiten?

12. Finden regelmäßige mündliche Formen der Leistungs-überprüfung statt (z.B. Wiederholungen, Referate)?

13. Werden Klassenarbeiten rechtzeitig angekündigt?

14. Sind die von den Lehrkräften angemerkten Fehler und vorgenommenen Korrekturen nachvollziehbar?

15. Werden Klassenarbeiten bei der Rückgabe gründlich besprochen?

16. Werden die Zeugnisnoten rechtzeitig bekannt gegeben und erläutert?

17. Beginnt und endet der Unterricht zur vorgesehenen Zeit?

18. Gelingt es der Schule, Unterrichtsausfall in größerem Umfang zu vermeiden?

19. Wird der Unterricht fachgerecht vertreten?

20. Sollte der Pflichtunterricht durch zusätzliche Angebote ergänzt werden (z.B. Fremdsprachenkurse, Sport, Foto AG, Schulfeste)?

21. Entspricht der Zustand der folgenden Einrichtungen Ihrer Meinung nach den heutigen Anforderungen:

Fachräume (I- und K-Technik, Lernbüro),

Sporthalle,

sanitäre Einrichtungen,

Freizeit- und Erholungsmöglichkeiten innerhalb des Schulgebäudes bzw. –geländes?

22. Fände ein Angebot an Imbiss und Getränken (Cafeteria) Ihr Interesse?

23. Wünschen Sie einen Mittagstisch zu angemessenen Preisen?

24. Inwieweit treffen die folgenden Aussagen Ihrer Meinung nach zu?

      Der Ruf des OSZ II in der Öffentlichkeit ist gut.

      Als Lernort hat das OSZ II für Sie persönlich einen hohen

      Stellenwert.
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